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Vorbemerkung 

Die Innsbrucker Bibliographien zur Literaturkritik dokumentieren in drei Ausgaben pro Jahr aktuelle 

Themen und Debatten aus den Feuilletons der deutschsprachigen Tages- und Wochenpresse. Sie 

speisen sich aus den Sammlungen des Innsbrucker Zeitungsarchivs zur deutsch- und fremdsprachigen 

Literatur (IZA) am Institut für Germanistik der Leopold- Franzens-Universität Innsbruck 

(https://www.uibk.ac.at/iza/).  

Bei einem durchschnittlichen Zuwachs von 25.000 Zeitungsartikeln pro Jahr erfassen die 

Datenbanken des IZA derzeit über 1 Million Zeitungsausschnitte aus der deutschsprachigen Tages- 

und Wochenpresse sowie aus ausgewählten Magazinen. Der Hauptsammelschwerpunkt liegt auf 

Presseartikeln über Literatur und verwandte Gebiete vom Theater und Kabarett über Buchwesen und 

Philologie bis hin zu Literaturverfilmungen oder dem Schaffen von Liedermachern. Im Gegensatz zu 

anderen literaturwissenschaftlichen Zeitungsausschnittsammlungen erfolgt dabei keinerlei 

Einschränkung auf eine bestimmte Nationalliteratur: Entscheidend ist die Beobachtung des 

literarischen Diskurses, wie er sich in der deutschsprachigen Presse niederschlägt – unabhängig 

davon, über welche AutorInnen, Zeiten oder Sprachen geschrieben wird.  

Die Innsbrucker Bibliographien zur Literaturkritik bieten thematisch ausgewählte Dokumentationen 

aus diesem umfassenden Datenbestand. Alle verzeichneten Artikel sind über die Online-

Datenbanken des IZA bestellbar und können in Papierkopie bezogen werden. 

Nr. 02/2021 dokumentiert aus Anlass des Todes von Friederike Mayröcker im Juni 2021 die 

Rezeption der Autorin in der deutschsprachigen Presselandschaft der zurückliegenden zwei 

Jahrzehnte. 

Die Zusammenstellung stellt lediglich eine Auswahl dar, die den Schwerpunkt auf umfangreichere 

Artikel legt. Weitere Beiträge können in der Neubestands-Datenbank des IZA recherchiert werden, 

die laufend ergänzt wird: https://www.uibk.ac.at/iza/recherche/ 

  

https://www.uibk.ac.at/iza/
https://www.uibk.ac.at/iza/recherche/


3 
 

Abkürzungsverzeichnis 

FAS   Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung 

FAZ   Frankfurter Allgemeine Zeitung 

FR   Frankfurter Rundschau 

HA  Hamburger Abendblatt 

ND   Neues Deutschland. Berlin 

NZZ   Neue Zürcher Zeitung 

OÖN   Oberösterreichische Nachrichten. Linz 

RM  Rheinischer Merkur. Bonn 

SN   Salzburger Nachrichten 

StZ   Stuttgarter Zeitung 

SZ   Süddeutsche Zeitung. München 

TA   Tages-Anzeiger. Zürich 

taz   die tageszeitung. Berlin 

Tsp   Der Tagesspiegel. Berlin 

TT   Tiroler Tageszeitung. Innsbruck 

VN   Vorarlberger Nachrichten. Bregenz 

WamS   Welt am Sonntag. Berlin 

WoZ   Die Wochenzeitung. Zürich 

WZ   Wiener Zeitung 
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I. Biographisches 

 

Drews, Jörg: Das bin nicht ich, das ist ein Bild von mir. Laudatio, gehalten anlässlich der Verleihung 

der Ehrendoktorwürde der Universität Bielefeld an Friederike Mayröcker. Der Standard (Album), Nr. 

3695, Samstag, 17. Februar 2001, S. 7. (1407 Wörter) 

Spiegel, Hubert: Honigspur. Friederike Mayröcker erhält den Büchner-Preis. FAZ, Nr. 103, Freitag, 4. 

Mai 2001, S. 41. (764 Wörter) 

Weinzierl, Ulrich: Gesichter und Gesichte, Visuelles und Visionen gehen ineinander. Wer immer aus 

ihrem labyrinthischen Buchstabenreich zurückkehrt, ist begeistert: Friederike Mayröcker erhält den 

Büchner-Preis. In: Die Welt, Nr. 103, Freitag, 4. Mai 2001, S. 29. (719 Wörter) 

Basting, Barbara: Anreicherung mit fuchsienroten Hirndrähten. In: TA, Nr. 103, Samstag, 5. Mai 2001, 

S. 50. (1064 Wörter) 

Kospach, Julia: Gut wie Mayröcker. Porträt. Die große österreichische Dichterin Friederike Mayröcker 

erhält den diesjährigen Georg-Büchner-Preis. profil, Nr. 19, Montag, 7. Mai 2001, S. 136. (619 

Wörter) 

Roether, Diemut: Im Schreiben wohnen. "Ich will verschwinden hinter meiner Biografie, im 

Vordergrund steht die Bibliografie": Die österreichische Dichterin Friederike Mayröcker wird mit dem 

Georg-Büchner-Preis ausgezeichnet. In: taz, Nr. 6585, Samstag, 27. Oktober 2001, S. 15. (813 Wörter) 

Kling, Thomas: Das Abscannen der Gesichtsdaten. Pfingstwunder der Augensprache: Laudatio auf 

Friederike Mayröcker zur Verleihung des Büchner-Preises. FAZ, Nr. 251, Sonntag, 28. Oktober 2001, 

S. 47. 2190 Wörter) 

Böttiger, Helmut: Ich bin ganz Auge. Die Darmstädter Akademie debattiert über die Thesen Alfred 

Eckerles - und Büchnerpreisträgerin Friederike Mayröcker lässt zur Lesung das Pult entfernen. Tsp, 

Nr. 17572, Montag, 29. Oktober 2001, S. 25. (920 Wörter) 

Braun, Michael: Apostolischer Stil. Friederike Mayröcker erhielt den Georg-Büchner-Preis. FR, Nr. 

251, Montag, 29. Oktober 2001, S. 12. (678 Wörter) 

Güntner, Joachim: Keine Angst vor Anglizismen. Die Deutsche Akademie tagte und vergab ihre Preise.  

NZZ, Nr. 251, Montag, 29. Oktober 2001, S. 22. (945 Wörter) 
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Kegler, Michael: Verleihung des Georg-Büchner-Preises an Friederike Mayröcker. "Ekstatische Reise 

durch die Letternwelt". ND, Nr. 252, Montag, 29. Oktober 2001, S. 12. (577 Wörter) 

Richter, Steffen: Deutsch fürs Grobe, Englisch fürs Feine. Die Akademie für Sprache und Dichtung will 

nicht der Oberlehrer sein – Büchnerpreis an Friederike Mayröcker. Die Welt, Nr. 252, Montag, 29. 

Oktober 2001, S. 28. (649 Wörter) 

Steinfeld, Thomas: Der zweiten Sprache die Zunge lösen. Abstürzende Endsilben: Die Deutsche 

Akademie für Sprache und Dichtung verleiht den Büchner-Preis an Friederike Mayröcker und baut 

eine Front auf. SZ, Nr. 249, Montag, 29. Oktober 2001, S. 15. (820 Wörter) 

Vorderegger, Roger: Literarische Spurensuche. Erika Kronabitters unkonventionelle Annäherung an 

die Mayröcker: Ein Gespräch. VN, Nr. 260, Samstag, 9. November 2002, S. D10. (730 Wörter) 

Dobretsberger, Christine: Poesie der tönenden Bilder. Die Dichterin Friederike Mayröcker wird 80 

Jahre alt. WZ (extra), Nr. 246, Freitag, 17. Dezember 2004, S. 7. (538 Wörter) 

Klein, Erich: Eichkatze auf Postkasten. Falter, Nr. 51, Freitag, 17. Dezember 2004, S. 26-27. (1425 

Wörter) 

Bleutge, Nico: Das manische Zungenmaterial. "Ich träume in Wörtern und Sätzen": Am Montag wird 

Friederike Mayröcker achtzig Jahre. StZ, Nr. 294, Samstag, 18. Dezember 2004, S. 46. (1397 Wörter) 

Kastberger, Klaus: Bettlerin des Wortes. Die Presse (Spectrum), Nr. 17055, Samstag, 18. Dezember 

2004, S. VII. (1676 Wörter) 

Pohl, Ronald: Priesterin der entzündeten Sprache. Der Standard, Nr. 4851, Samstag, 18. Dezember 

2004, S. 33. (637 Wörter) 

Braun, Michael: Die Engel der Schrift. Heute feiert die Dichterin Friederike Mayröcker ihren 80. 

Geburtstag. Tsp, Nr. 18694, Montag, 20. Dezember 2004, S. 26. (601 Wörter) 

Decker, Gunnar: Zum 80. Geburtstag von Friederike Mayröcker. Nur für Nervenmenschen. ND, Nr. 

298, Montag, 20. Dezember 2004, S. 12. (1128 Wörter) 

Drews, Jörg: In Böen wechselt mein Sinn. Magische Blätter, himmelhoch aufgewirbelt: Zum 80. 

Geburtstag der Dichterin Friederike Mayröcker. SZ, Nr. 295, Montag, 20. Dezember 2004, S. 18. (1232 

Wörter) 
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Lentz, Michael: Die Lebenszeilenfinderin. Schreiben ist Lektüre, die zum Schreiben anstiftet: Eine 

Verbeugung zum Achtzigsten Friederike Mayröckers. FAZ, Nr. 297, Montag, 20. Dezember 2004, S. 

33. (1099 Wörter) 

Strigl, Daniela: Funken aus taubem Gestein. Zum 80. Geburtstag von Friederike Mayröcker. Die 

Furche, Nr. 52-53, Donnerstag, 23. Dezember 2004, S. 17-18. (1795 Wörter) 

Simon, Anne-Catherine: "So österreichisch wie im Alptraum". LITERATURSTREIT. Der neue Trend zum 

"Austrokoffer": Nach der ursprünglichen Absagenflut sind nun Menasse, Mayröcker und Ransmayr 

doch dabei. Jelinek, Turrini und Streeruwitz verweigern weiter. Die Presse, Nr. 17164, Freitag, 29. 

April 2005, S. 35. (1072 Wörter) 

Freitag, Wolfgang: Schöne Lage! Die Presse (Spectrum), Nr. 17181, Samstag, 21. Mai 2005, S. III-IV. 

(659 Wörter) 

Hell, Cornelius: Poetisches Universum. 60 Jahre Dichterin, 50 Jahre Bücherleben. Rede zu Friederike 

Mayröcker. Die Furche, Nr. 36, Donnerstag, 7. September 2006, S. 13-14. (1902 Wörter) 

Fasthuber, Sebastian: Das Ergründen der Dunkelheit. Der Erzähler und Lyriker Marcel Beyer ist Träger 

des Erich-Fried-Preises 2006. Mit Sebastian Fasthuber sprach er über seine Spurensuche im Dritten 

Reich und im Osten Deutschlands sowie über seine Bewunderung für Friederike Mayröcker. Der 

Standard, Nr. 5437, Montag, 27. November 2006, S. 17. (993 Wörter) 

Encke, Julia: Ich hatte immer Zweifel. Auf der Suche nach dem knallroten Freud und dem Geheimnis 

ihrer Poetik: Ein Treffen mit der Schriftstellerin Friederike Mayröcker im "Cafe Imperial" in Wien. FAS, 

Nr. 9, Sonntag, 2. März 2008, S. 29. (1421 Wörter) 

Berkéwicz, Ulla: Die Seele auf dem Papier. Die Welt (Die literarische Welt), Nr. 27, Samstag, 4. Juli 

2009, S. 30. (2619 Wörter) 

Thuswaldner, Anton: Daten & Fakten. Ohne Mayröcker geht in Gmunden gar nichts. Die Festwochen 

Gmunden richten Friederike Mayröcker im August ein viertägiges Fest mit klugen Gästen aus. SN, Nr. 

166, Dienstag, 21. Juli 2009, S. 10. (622 Wörter) 

Kawasser, Udo: Stillleben - eine Klärung. Der Standard (Album), Nr. 6254, Samstag, 15. August 2009, 

S. A12. (1877 Wörter) 

Renhardt, Maria: "WIE DIE ZEIT DURCH DIE SEELE DRINGT". Die Furche (booklet), Nr. 49, Donnerstag, 

3. Dezember 2009, S. 4-5. (980 Wörter) 
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Jelinek, Elfriede; Schlag, Evelyn; Handke, Peter; Schutting, Julian; Hell, Bodo; Czernin, Franz Josef; 

Röggla, Kathrin; Okopenko, Andreas; Winkler, Andrea: 1 Zartheit und 1 List. Zum 85. Geburtstag der 

großen österreichischen Schriftstellerin: Wer ist Friederike Mayröcker? Eine "Spectrum"-Umfrage. 

Die Presse (Spectrum), Nr. 18.598, Samstag, 12. Dezember 2009, S. I, II. (1983 Wörter) 

Thuswaldner, Anton: Strahlen, Sehnen, Staunen. Die Dichterin. Die österreichische Lyrikerin 

Friederike Mayröcker feiert am 20. Dezember ihren 85. Geburtstag. SN, Nr. 289, Dienstag, 15. 

Dezember 2009, S. 10. (667 Wörter) 

Decker, Gunnar: Friederike Mayröcker zum 85. Geburtstag. Vom Anfang. ND, Nr. 295, Samstag, 19. 

Dezember 2009, S. 10. (845 Wörter) 

FRIEDERIKE MAYRÖCKER WIRD 85: LIEBESSPIEL MIT DER SPRACHE. Dolomiten, Nr. 293, Samstag, 19. 

Dezember 2009, S. 10. (516 Wörter) 

Fasthuber, Sebastian: Lebenslust trifft auf Todesangst. Mayröcker. Die fast 90-jährige Grande Dame 

der österreichischen Literatur weckt die Sehnsucht nach Frühling. Und sie schreibt gegen das 

Unvermeidliche an – den Tod. SN, Nr. 294, Donnerstag, 19. Dezember 2013, S. 8. (513 Wörter) 

Behr, Martin: Der Bischof, die Poetin und "was bleibt". Abschied. Er ist seit 32 Jahren Bischof und 

wird dieses Amt wohl demnächst abgeben. Mehr als andere hat der 78-jährige Steirer Egon Kapellari 

den Brückenschlag zur Kunst und Literatur gesucht. Was kommt? Und was bleibt? SN, Nr. 64, 

Dienstag, 18. März 2014, S. 9. (784 Wörter) 

Fasthuber, Sebastian: "Ich habe noch viel vor". Schreiben ist Friederike Mayröckers Leben. Mit ihrem 

furiosen Alterswerk will Österreichs größte Dichterin den Tod bannen. Dieser Tage wird sie 90.  

Falter, Nr. 51, Mittwoch, 17. Dezember 2014, S. 26-27. (1487 Wörter) 

Hell, Bodo: Hommage in Lichtblitzen. Wie mich Friederike Mayröcker ins Gasthaus Ubl einlud und 

sich Kluppen statt Blumen wünschte. Falter, Nr. 51, Mittwoch, 17. Dezember 2014, S. 28. (1031 

Wörter) 

Renhardt, Maria: Am 20. Dezember feiert Friederike Mayröcker ihren 90. Geburtstag. Ein Porträt 

einer der ganz großen deutschsprachigen Autorinnen unserer Zeit. Manische Hinwendung ZUR 

LITERATUR. Die Furche, Nr. 51/52, Donnerstag, 18. Dezember 2014, S. 17. (1205 Wörter) 

Grubmüller, Peter: Ihre Sprache ist ein fliegender Teppich. Die große Dichterin Friederike Mayröcker 

wird am Samstag 90 Jahre alt. OÖN, Nr. 293, Freitag, 19. Dezember 2014, S. 17. (535 Wörter) 
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Pohl, Ronald: Die Wunderwörter des besessenen Alters. Friederike Mayröcker wird morgen, Samstag, 

90 Jahre alt. Ihr neuer Prosaband "cahier" gleicht einer rasenden Beschwörung der Welt und ist 

zugleich von großer Sanftmut. Ein Meisterwerk. Der Standard, Nr. 7868, Freitag, 19. Dezember 2014, 

S. 27. (506 Wörter) 

Thuswaldner, Anton: Eine Poetin blickt auf ihr Ich. An einem Gedicht ist aufzuspüren, wo Friederike 

Mayröcker ankommt, wenn sie in die Weite aufgebrochen ist. SN, Nr. 293, Freitag, 19. Dezember 

2014, S. 7. (769 Wörter) 

Baumgartner, Edwin: Die Zauberin der Worte. Die österreichische Dichterin Friederike Mayröcker 

zeigt den Wahnwitz der Sprache und reißt alle Grenzen ein - in ihren Gedichten wie in ihrer lyrischen 

Prosa. Am 20. Dezember feiert die Autorin ihren 90. Geburtstag. WZ (extra), Nr. 248, Samstag, 20. 

Dezember 2014, S. 42. (1421 Wörter) 

Bleutge, Nico: Die schöne Wirrnis dieser Welt. Wildernde Sprachmuse: Der österreichischen Dichterin 

Friederike Mayröcker zum 90. Geburtstag. Tsp, Nr. 22261, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 28. (698 

Wörter) 

Haas, Franz: Wunderfee und Küchenmagd der Poesie. Zum neunzigsten Geburtstag der 

österreichischen Dichterin Friederike Mayröcker. NZZ, Nr. 296, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 24. 

(1077 Wörter) 

Jandl, Paul: Fast 1 Rekord. Das Erzählen kann ihr gestorben bleiben: Friederike Mayröcker wird 

neunzig. Die Welt (Die literarische Welt), Nr. 51, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 7. (1403 Wörter) 

Lehmkuhl, Tobias: Lachend über Tränen reden. Friederike Mayröcker wird 90: Wien feierte sie vorab. 

SZ, Nr. 293, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 20. (638 Wörter) 

Schütt, Hans-Dieter: Die Schriftstellerin Friederike Mayröcker wird 90 Jahre alt. Der Ritt des halben 

Mondes. ND, Nr. 296, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 10. (1126 Wörter) 

Widmann, Arno: Es kreuzten Hirsche unsern Weg. Friederike Mayröcker zum 90. Geburtstag.  

FR, Nr. 296, Samstag, 20. Dezember 2014, S. 37. (669 Wörter) 

Beyer, Marcel: Eine Gleichung von mathematischer Eleganz. FAZ, Nr. 149, Mittwoch, 29. Juni 2016, S. 

9-10. (2938 Wörter) 

Renhardt, Maria: Am 20. Dezember feiert Friederike Mayröcker ihren 94. Geburtstag. Im Rausch der 

Wortkaskaden. Die Furche, Nr. 50, Donnerstag, 13. Dezember 2018, S. 18. (823 Wörter) 
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Papst, Manfred: Künstler-Paarung. SERIE. Dichten gegen die Einsamkeit. Friederike Mayröcker und 

Ernst Jandl zählten zu den symbiotischen Künstlerpaaren der deutschen Literatur. Auf getrennten 

Wohnungen bestanden sie beide. NZZ am Sonntag, Nr. 21, Sonntag, 24. Mai 2020, S. 47. (856 

Wörter) 

Obrist, Hans Ulrich: Jeder braucht einen Schutzgeist. TA (Magazin), Nr. 40, Samstag, 3. Oktober 2020, 

S. 8. (374 Wörter) 

Kastberger, Klaus: Disziplin und Ekstase. Erst in der Striktheit der Formen greift Friederike Mayröcker 

ihren Lesern ans Herz. Die inzwischen 96-jährige Autorin hat ihr Ohr an allem, was sie umgibt. Die 

Frage bleibt: Wie kann in einem Text so viel Leben sein? Ein Porträt. taz.am wochenende, Nr. 12544, 

Samstag, 22. Mai 2021, S. 14. (1207 Wörter) 

Andre, Thomas: Friederike Mayröcker mit 96 Jahren gestorben. HA, Nr. 128, Samstag, 5. Juni 2021, S. 

15. (242 Wörter) 

Auffermann, Verena: Sie schrieb und lebte nach ihren eigenen Regeln. Nachruf auf Friederike 

Mayröcker. Die grosse österreichische Dichterin ist 96-jährig in Wien gestorben. TA, Nr. 127, 

Samstag, 5. Juni 2021, S. 41. (473 Wörter) 

Baumgartner, Edwin: Trauer um Literatin Friederike Mayröcker. Die Alchemistin des Wortes. Zum 

Tod der österreichischen Dichterin Friederike Mayröcker, die am 4. Juni im Alter von 96 Jahren 

gestorben ist. WZ, Nr. 107, Rubrik: Feuilleton, Samstag, 5. Juni 2021, S. 1, 27. (711 Wörter) 

Bleutge, Nico: Die talismanische Kraft der Sprache. Mit ihrem jüngsten Buch war die österreichische 

Schriftstellerin Friederike Mayröcker gerade noch für den Leipziger Buchpreis nominiert. Jetzt ist sie 

im Alter von 96 Jahren in Wien gestorben. StZ, Nr. 126, Rubrik: Kultur, Samstag, 5. Juni 2021, S. 31. 

"Ewiges Liebesspiel mit der Sprache". Friederike Mayröcker stirbt im Alter von 96 Jahren in Wien. 

Abendzeitung, Nr. 126, Samstag, 5. Juni 2021, S. 26. (522 Wörter) 

Fessmann, Meike: Lieder vom Alleinsein. "Ich bin eine Chimäre, ein Vogelmensch": Zum Tod der 

Lyrikerin und Ausnahmegestalt Friederike Mayröcker. SZ, Nr. 126, Samstag, 5. Juni 2021, S. 17. (883 

Wörter) 

Hayer, Björn: Auf den Schwingen des Albatros. Zum Tod der einzigartigen Dichterin Friederike 

Mayröcker. FR, Nr. 127, Samstag, 5. Juni 2021, S. 33. (668 Wörter) 
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Hummelt, Norbert: Die Träumerin aus der Zentagasse. Wortmanöver, Verfremdung, Verzauberung: 

Zum Tod der großen Wiener Dichterin Friederike Mayröcker. Tsp, Nr. 24555, Samstag, 5. Juni 2021, S. 

23. (1060 Wörter) 

Jandl, Paul: "LEBE 1 PFLANZENLEBEN". Wuchernde Sprache, synästhetische Poesie: Zum Tod der 

Weltaufschreiberin Friederike Mayröcker. Die Welt (Die literarische Welt), Nr. 128, Samstag, 5. Juni 

2021, S. 27. (1225 Wörter) 

Knipphals, Dirk: ausgehen! wie Kerzen! Inmitten eines Meers an Notizen: Friederike Mayröcker ist 

tot. taz.am wochenende, Nr. 12555, Samstag, 5. Juni 2021, S. 16. (346 Wörter) 

Leitner, Joachim; APA; dpa: Österreichs größte Poetin. Die Dinge, das Leben, die Welt anschauen. 

Österreichs vielleicht eigenwilligste und fraglos wichtigste Gegenwartspoetin Friederike Mayröcker 

ist im Alter von 96 Jahren gestorben. TT, Nr. 153, Samstag, 5. Juni 2021, S. 1, 16. (388 Wörter) 

Platthaus, Andreas: Einen Schlusspunkt gibt es nicht. Zum Tod der Dichterin Friederike Mayröcker.  

FAZ, Nr. 127, Samstag, 5. Juni 2021, S. 11. (810 Wörter) 

Schacherreiter, Christian: Mayröcker: Das Leben anschauen. Gestern ist die große Schriftstellerin und 

Lyrikerin im Alter von 96 Jahren gestorben. OÖN, Nr. 127, Samstag, 5. Juni 2021, S. 1, 23.(567 

Wörter) 

Schreiben bis zum Tod. TRAUER UM: Die Dichterin Friederike Mayröcker ist gestern gestorben. 

Dolomiten, Nr. 128, Samstag, 5. Juni 2021, S. 7. (378 Wörter) 

Steiner, Bettina: Sie war so zart wie radikal. Nachruf. Friederike Mayröcker, am Freitag mit 96 in Wien 

gestorben, warf unsere Lektüreerwartungen über den Haufen und lehrte uns: Poesie ist Poesie ist 

Poesie. Die Presse, Nr. 22641, Samstag, 5. Juni 2021, S. 23. (957 Wörter) 

Trenkler, Thomas: "Ich habe ja erst angefangen". Friederike Mayröcker. Die experimentierfreudige 

Prosa-Autorin und Lyrikerin, die große Dame der Gegenwartsliteratur, deren Lebensmensch Ernst 

Jandl gewesen war, starb im 97. Lebensjahr in Wien. Kurier, Nr. 153, Samstag, 5. Juni 2021. (633 

Wörter) 

Wurmitzer, Michael: Friederike Mayröcker 1924-2021. Friederike Mayröcker ist tot. Das Werk der 

großen alten Dame der österreichischen Literatur über die Innenseite der Sprache und der Welt 

prägen Radikalität, Subjektivität und Zärtlichkeit. Geschrieben hat Mayröcker bis zum Ende.  

Der Standard, Nr. 9811, Samstag, 5. Juni 2021, S. 37. (849 Wörter) 
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Encke, Julia: Hinein. Zum Tod von Friederike Mayröcker. FAS, Nr. 22, Sonntag, 6. Juni 2021, S. 33. 

(349 Wörter) 

Krüger, Michael: Erinnerungen an FRITZI. Das ganze Leben ein Geflecht aus Sprache: Zum Tod der 

großen Dichterin Friederike Mayröcker. WamS, Nr. 23, Sonntag, 6. Juni 2021, S. 55. (733 Wörter) 

Papst, Manfred: Nachruf. Friederike Mayröcker, 96. NZZ am Sonntag, Nr. 23, Sonntag, 6. Juni 2021, S. 

23. 

Paterno, Wolfgang: Friederike Mayröcker,1924–2021. Zum Tod der großen Wiener Schriftstellerin 

und Lyrikerin. Profil, Nr. 23, Sonntag, 6. Juni 2021, S. 62–63. (414 Wörter) 

Matt, Beatrice von: In der Ekstase hielt sie asketisch Mass. Friederike Mayröcker war die 
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Dienstag, 30. Juli 2002, S. 37. (563 Wörter) 
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26. Juni 2004, S. A5. (1127 Wörter) 

Mayröcker, Friederike: 1 Entflammung vor 1 Mikrophon. Radio Lesen. Die Presse, Nr. 16940, Juli 
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Schweigen und spucken? Die Presse (Spectrum), Nr. 17438, Samstag, 25. März 2006, S. III, IV. (1974 

Wörter) 
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Wörter) 

Mayröcker, Friederike: [Ohne Titel]. Gedicht. Die Zeit, Nr. 44, Donnerstag, 26. Oktober 2006, S. 78. 
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Mayröcker, Friederike: Meine Bibliothek. "wir hatten alle Hände voll damit zu tun, Feldblumen zu 

pflücken". NZZ, Nr. 280, Samstag, 1. Dezember 2007, S. 29. (526 Wörter) 
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Februar 2008, S. VI. (2174 Wörter) 

Mayröcker, Friederike: 1978 / 2007. Der Standard, Nr. 5832, Freitag, 21. März 2008, S. 39. (132 
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Mayröcker, Friederike: diese Bäume in ihrem Schwirren. "meine Zerrüttung, Zerschneidung wie ich 
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November 2010, S. VI. (2406 Wörter) 

Mayröcker, Friederike: Danke oder: Ich lebe ja von Eselsbrücken. Anlässlich der Verleihung des 

Bremer Literaturpreises. Die Presse (Spectrum), Nr. 18993, Samstag, 29. Januar 2011, S. III. (463 
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Oktober 2014, S. II,IV. (1657 Wörter) 

Mayröcker, Friederike: für Edith S. Die Presse (Spectrum), Nr. 20675, Samstag, 31. Oktober 2015, S. II. 
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